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Kundmachung. 

Nr. 53040. Vom Studienjahre 186% angefangen, iſt ein Sti⸗ 
pendiun aus der Seidler'ſchen Stiftung im Jahresbetrage von 52 fl. 
50 kr. öſt. W. zu beſetzen. 

Zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind dürftige, in Lemberg 
geborne, zur evangeliſchen Religion ſich bekennende Söhne von Lem— 
berger Bürgern, welche die evangeliſche Schule in Lemberg beſuchen 
oder beſucht haben, und in Ermanglung ſolcher auch andere aus Ga— 
lizien gebürtige dürftige Studirende evangeliſcher Religion berufen. 

Der Genuß dieſes Stipendiums dauert während der ganzen 
Studienzeit auch nach Beendigung der evangelifden Schule, und die 
Verleihung desſelben erfolgt von Seite der k. k. Statthalterei über 
Vorſchlag der Lemberger Superintendentur Augsburger Konfeſſion. 

Zur Bewerbung um dieſes Stipendium wird der Konkurs bis 
15. Dezember 1866 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche, welche mit Taufſcheinen, 
Studien- und Verwendungs-Zeugniſſen, dann mit den von betreffen— 
den Pfarrämtern ausgeſtellten und von politiſchen Ortsbehörden be— 
ſtätigten Mittellcfigfeits » Zeuaniffen zu verſehen find, im Wege der 
Studienvorſtände innerhalb des Konfurstermineg bei der k. k. Statt— 
halterei einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 7. November 1866. 


(1935) 


Kundmachung. 


Nero. 53040. Vom Schuljahre 186% angefangen, iſt ein Sti⸗ 
pendium aus der von Frau Marie Rohweder neu errichteten Stipen- 
dienſtiftung im Jabresbetrage von 50 fl. öſt. W. zu beſetzen. 

Zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind unbemittelte, in Ga— 
lizien geborne Schüler, katholiſcher Religion, welche dem Studium 
der Medizin an einer inländiſchen Univerſität obliegen, berufen. 

Der Genuß des Stipendiums beginnt mit dem erſten Jahr— 
gange der mediziniſchen Studien und dauert bis zur Beendigung 
derſelben. 

Die Verleihung erfolgt von Seite der k. k. Statthalterei über 
Vorſchlag der wirklichen Profefforen an der mediziniſch-chirurgiſchen 
Lehranſtalt in Lemberg. 

Zur Bewerbung um dieſes Stipendium wird der Konkurs bis 
15. Dezember 1866 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche, welche mit Taufſcheinen, 
Studien- und Verwendungs-Zeugniſſen, dann mit den von betreffen— 
den Pfarrämteen ausgeſtellten und von politiſchen Ortsbehörden be— 
ſtätigten Mittelloſigkeits Zeugniſſen zu verſehen find, im Wege der 
Studienvorſtände innerhalb des Konkurstermines bei der k. k. Statt— 
halterei einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 7. November 1866. 


N 
(1935) Kundmachung. 

Nro. 53040. Vom Studienjahre 186% angefangen, iſt ein 
Stipendium aus der Bieleeki'ſchen Stiftung im Jahresbetrage von 
52 fl. 50 kr. öſt. W. zu beſetzen. 

Zur Erlangung dieſes Stipendiums find arme Grodeker gr. k. 
Jünglinge berufen, welche die unteren vier Gymnaſtalklaſſen, oder 
den Lehrer-Präparandenkurs, oder die Technik mit einem guten Fort 
gange beſuchen. 

Zur Bewerbung um dieſes Stipendium wird der Konkurs bis 
15. Dezember 1866 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche, welche mit Taufſcheinen, 
Studien- und Verwendungs-Zeugniſſen, daun mit den von betreffen- 
den Pfarrämtern ausgeſtellten und von politiſchen Ortsbehörden be— 
ſtätigten Mittelloſigkeits-Zeugniſſen zu verſehen find, im Wege der 
Studienvorſtände innerhalb des Konkurstermines bei der k. k. Statt— 
halterei einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


(956) 


Lemberg, am 7. November 1866. 
ene 

1 Kundmachung. 3) 
en Die priv. öſterr. Nazionalbank eskomptirt vom 19. November 
Su 


6 engefangen, in Wien, akzeptirte und nicht akzeptirte Plab- 
wechſel auf Bielitz, Brunn, Debreezin, Fiume, Graz, 
unsbruek, Klagenfurt, Krakau, Kronstadt, Lai- 
duch; Lemberg, Linz, Olmütz, Westh, Prag, Rei- 
“henberg. Temesvar, Triest und Troppau, dann bei 
1 5 Filialen in den ebengenannten Orten, akzeptirte und nicht akzep⸗ 
ite Platzwechſel auf Wien. 


Obwieszezenie 3 
0 

Nr. 53040. Zaczawszy od roku szkolnego 186% jest do ob- 
sadzenia stypendyum 2 fundacyi Seidlera w rncznej kwocie 52 zit. 
50 c. w. a. 

Do nzyskania tego stypendyum sa powolani ubodzy, we Lwo- 
wie urodzeni synowie mieszezan lwowskich wyznania ewanielie- 
kiego, ktörzy uezeszezaja lub uczeszezali du sz kon ewanielickiej 
we Lwowie, a w braku takich takze inni. urodzeni w Galicyi ubo- 
dzy uezuiowie wyznania ewanielickiego. 

Pobieranie tego stypendyum trwa przez caly czas nauk takze 
po ukonezeniu szkofy ewanielickiej, a nadaje je c. k. Namiestuie— 
two na wniosek lwowskiej superintendentury wyznania augsburg 
skiego. 

Do ubiegania sie o to stypendyum rozpisuje sie konkurs po 
dzien 15. grudnia 1866. 

Kompetenei maja swoje podania, zaopatrzone w welrykichrztu, 
Swiadeetwa nauk i aplikacyi, jako tez wystawione z przynalezuych 
urzedöw parafialnych a przez polityezue wHalze miejscowe potwier- 
dzone swiadectwa uböstwa, przedlozyé za posrednietwem zwierzch- 
nosci szkolnej w eiagu terminu konkursowego e. k. Namiestnietwu, 


Z c. k. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 7. listopada 1866. 


Obwieszezenie 3 
0 

Nr. 53040. Zaezawszy od roku szkolnego 186% jest do ob- 
sadzenia stypendyum 2 nowo-utworzonej fundacyi stypendyalnej p. 
Maryi Rohmeder w roeznej kwocie 50 2. W. a. 

Do uzyskania tego stypendyum sa powolani ubodzy, w Gali- 
cyi urodzeni uczniowie religii katolickiej, kiörzy poswiecaja sie 
nauce lekarskiej na ktörym z uniwersytetöw krajowych. 

Pobieranie tego stypendyum rozpoczyna sie z pierwszym ro- 
kiem nauk medyezuych i trwa az do ich ukonczenia 

. 

Prawo nada wanja przyskuza e. k. Namiestnietwu, a przedsta- 
wiaja kandydatow rzeezywisci profesorowie medyezuo - chirnrgiez- 
nego zaklada naukowego we Lwowie. 

Do abiegania sie o to stypendyum rozpisuje sie konkurs po 
dzien 15. grudnia 1866. 

Kompetenei maja swoje podania, zaopatrzone wmetrykichrztu, 
swiadeetwa naak i aplikacyi, jako tez w wystawione 2 przynale- 
zuych urzedow parafialnych a przez polityezue wladze miejscowe 
potwierdzone swiadectwa uböstwa, przedfozyé za posrednictwem 
zwierzchnosei szkoluej w eiagu terminn konkursowego e. k. Na- 
miestnietwu. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 7. listopada 1866. 


obwieszezenie. 00 


Nro. 53040. Zaezawszy od roku szkolnego 186% jest do 
obsadzenia stypendyum 2 fundacyi Bieleckiego w rosznej kwocie 
52 21. 50 c. w. a. 

Do uzyskania tego siypendyum sa powokeni ubodzy mlo- 
dziency z Grodka wyznania grecko-katolickiego, ktörzy uczeszezaja 
z dobrym postepen do ezterech nizszych klas gimnazyalsych, albo 
na kurs przygotowawezy dla nauczyeieli, albo tez na technike, 

Do ubiegania sie o to Stypendyam rozpisuje sie konkurs po 
dzie 15. grudnia 1866. 

Kompetenci maja swoje podania, zaopatrzone w metryki 
ehrztu, w swiadeetwa nauk i aplikaeyi, jako tez w wystawione 
2 przynaleznych urzedow parafialnych a przez polityezne wladze 
miejscowe potwierdzone swiadectwa ubostwa, przedtozyé za posre- 
dnietwem zwierzehnosei szkolnej w ceiagu terminu koukursowego. 
e. k. Namiestnietwu. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 7. listopada 1866. 


Der Zinsfuß für dieſes Geſchäft wird derzeit auf 3½¼ Perzent 
feſtgeſetzt. Wechſel auf Kronstadt werden dermalen in Wien, fo wie 
Wechſel auf Wien in Kronstadt, mit 6 Perzent eskomptirt Die 
näheren Beſtimmungen wollen aus dem betreffenden Geſchäfts-Regle— 
ment entnommen werden, welches die Eskompte-Kaſſen der Bank in 
Wien und in den Filialen unentgeltlich erfolgen. 

Wien, am 10. November 1866. 


Von der Direkzion 
der priv. öſterr. Nazionalbank. 
1 


“2 Kundmachung. 

Nro. 9197-Pr. Bei der am 2. November d. J. in Folge der 
Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 
vorgenommenen 449. und 450. Verloſung der alten Staatsſchuld 
ſind die Serien 251 und 325 gezogen worden. 

Die Serie 251 enthält Hofkammer-Obligazionen vom verfcier 
denen Zinſenfuße, u. z. Nr. 81560 mit einem Achtel und Nr. 83995 
mit einem Sechstel der Kapitalsſumme, ferner Allerhöchſte Schuld⸗ 
verſchreibungen vom verſchiedenen Zinſenfuße. u. z. Nr. 1 mit einem 
Fünfzehntel und Nr. 51 einſchließig Nr. 60 mit der ganzen Kapitals: 
ſumme, im Geſammtkapitalsbetrage von 1.096.560 fl. 34 kr. 

Die Serie 325 enthält Obligazionen des vom Hauſe Goll auf— 
genommenen Anlehens litt. B. B. im urſprünglichen Zinſenfuße von 
5%, u. z. Nr. 3833 bis einſchließig Nr. 4000 und litt. C.- Obliga⸗ 
zionen im urſprünglichen Zinſenfuße von 4%, u. z. Nr. 1 bis eins 
ſchließig Nr. 1479 im Geſammtkapitalsbetrage ven 1.215.260 fl., 
ferner die nachträglich eingereihten Supplementar⸗Obligazionen litt. G. 
im urſprünglichen Zinſenfuße von 4%, von Nr. 4610 bis einſchließig 
Nr. 4647 im Kapitalsbetrage von 38.000 fl. 

Dieſe Oblisazionen werden nach den beſtehenden Vorſchriften 
behandelt, und inſofern ſelbe unter 5% verzinslich ſind, dafür auf 
Verlangen der Partheien nach dem in der Kundmachung des Finanz⸗ 
Miniſteriume vom 26. Oktober 1858 Z. 5286 veröffentlichten Um⸗ 
ſtellungsmaßſtabe (R. G. B. 190) 5% auf öſterr. Währung lautende 
Obligazionen erfolgt werden. 

Vom k. k. Statthalterei Präſidium. 

Lemberg, am 12. November 1866. 


(1934) Lizitazions-Ankündigung. (2) 

Nr. 38555. Nachdem das Reirultat der erſten Lizitazior vers 
worfen wurde, fo wird zur Sicherſtellung der Verfrachtung des ära— 
riſchen Kupfergeldes und der Kaſſerequiſiten an die Landes hauptkaſſe 
in Lemberg, an die Sammlungs- oder jene Perzepzionskaſſen, welche 
deren Funkzionen üterrehmen ſollten, und an die Steuerämter im 
Bereiche der Finanz-Landesdirekzion in Lemberg, ferner die Verfrach— 
tung von Aexarialgegenſtänden vom Lemberger Finanz-Landes-Direk— 
zionsOekonomate an die unterſiehenden Finanz-Vezirks-Direkzionen 
und deren Nemter für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Derember 
1867 eine neue Konkurrenz-Verbandlung ausgeſchrieben. 

Nur verfiegelte ſchriſtliche Offerte werden angenommen, und dieſe 
find bis inelnsive 30. November 1866 — 6 Uhr Nachmittags in der 
Präſidial⸗Kanzlei der k. k. Finanz-Landes-Diretzion zu übergeken. 

Dem Offert ik de Quittung über das bei einer k. k. Kaffe er— 
legte Angeld von (206) Zweihundert Gulden öſt. Währ., welches bei 
dem Erſteker zugleich die Stelle der Vertragskauztion vertreten wird, 
beizuſchließen und dies auf dem Kouvert zu bemerken. 

Der Anboth muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem Vor— 
und Zunamen, eder mit feinem Handzeichen, wozu auch die hebräi 
ſchen Unterſchriften gerechnet werden, unterfertigt, im letzteren Falle 
ober nebſtbei von zwei Zeugen mitgefertigt ſein, deren einer den Vor— 
und Zunamen des Ofſerenten zu ſchreiben, und daß er dies cetlon, 
908 den Beiſatz: „als NRamensfertiger und Zeuge“, auszudrücken 
at. 

Ferner muß darin der Wohnort und die Beſchaftigung des Of 
ferenten angegeben, und das Offert von Außen mit der den Gegen— 
ſtand bes Anboths bezeichneten Aufichrikt verſehen werden. 

Den Unternebmungsbewerbern ſteht es frei, blos in Al ſicht auf 
die Verfrachtung der gedachten Gegenſtände an einzelne Finanz-Be— 
zirks⸗Direkzionen und deren Aemter oder für Alle zufammen, einen 
Anboth zu machen. 

Für den Offerenten iſt der Anboth von dem Augenblicke der er— 

folgten Ueberreichung der Offerte für die Finanz-Verwaltung aber 
welche ſich das Recht vorbehält, das Reſultat der Lizitazien ganz oder 
zum Theile zu verwerfen, und zu einer neuerlichen Konkurrenz-Aus⸗ 
ſchreibung zu ſchreiten, erſt vom Tage der Zuſtellung des ratiſtzirten 
Vertrages oder der Verſtändigung ven der Annahme des Anbothes 
verbindlich. 
Im Offert iſt der geforderte Frachtlohn nach dem Zentner im 
Sporco-Wienergewichte und für eine Meile des Hin- und Rückweges 
mit Ziffern und Buchſtaben auszudrücken, und die Erklärung beizu— 
fügen, daß ſich der Offerent allen ihm wohlbekannten Lizitazionsbe— 
dingniſſen unbedingt unterzieht. 

Uebrigens iſt jeder Offerent gehalten, ein ven der zuſtändigen 
Behörde ausgefertigtes Zeugniß uber feine Solidität als Geſchäftsun— 
ternehmer und über feinen aufrechten Vermögensſtand beizubringen. 

Die Vertragebedingungen können im Departement V. der k. k. 
Finanz, Landes⸗Direkzlon und bei jeder Finan:-Bezirks⸗Direkzien des 
Lemberger Verwaltungsgebiethes eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 8. November 1866. 


(1940) N (2) 
Nro. 51794. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels- 
gerichte wird dem Salamon Herzfeld mit tiefem Edikte bekannt ge: 
macht, daß gegen ihn Rachmiel Mieses wegen Zahlung einer Wechſel⸗ 
forderung von 153 fl. öſt. W. ſ. N. G. die Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Zahlungsauflage unterm 
6. Dezember 1865 z. 3. 57133 erlaſſen wurde. 


Obwieszezenie 5 
j * 

Nro. 9197 Pr. Unia 2. listopada b. r. odbyto sie W mysl 
Najwyzszyıh patentew 2 21. merca 1818 i 23. grudnia 1859 roku 
449. i 450. losowanie dawnego diugu panstwa, i uycelagnieto serye 
251 i 325, 

Serya 251 zawiera obl’gaeye kamery nedwornej o rozmaitej 
stopie procentowej. a mienowieie: Nr. 81.560 2 jrdna dsma i Nr. 
83.996 2 szdsta czescia summy kKapitaln, tudziez ahligseye dlugu 
o rozmalitej stepie precentowej, a mianowieie Nro. 1 2 piecioma 
dziesiatemi ezegeiami t Rr. 51 de ru. 60 wiacznie 2 calkowita 
summa kapitate w sumnie ogölnej 1 096.560 zir. 

Serya 325 aaniera obligacye pozyezki litt. B. B. zaeiagniele] 
w dom Goll. 2 pierwiisikowa stopa procenteua 5%, a mianowieie 
Nr. 3833 de Nru. 4600 werznie i litt. C. obligacye 2 pierwiast- 
kowa stepa preceniowa 3%. a ndanowicie Nr. 1 do Rru. 1479 
wlacznie w summie „gelvej Kepitaln 1.215 260 fr., dalej weielone 
dedatkane cblgieye suplenv nfarne litt. G. 2 pierwiartkowa stopa 
proeentowa 4% od Nru. 4610 co Nru. 4647 wiacznie w sunmie 
hapitalu 38.600 fr. 

L teni abligacyami postapi sie wedhug istniejgeych pızepisow 
io ile te sa oprocenlowane nizej 5%, beda za nie wyuawane na 
zadanie strou, wedlug skali wymiany ogeszonej w ebwieszezenin 
c. k. min'sterstwa finansew z 26. pazdriernika 1858 J. 5286 (Dz. 
usl. p. ur. 190) 5% na walutęe susiryacka opiewajace obligacye. 


Z e. k. Prezydyum Namiestnietwe. 
Löw, quig 12. listepada 1866. 


oe . nn 


Da der Mobnort des Sal won Herzfeld unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Landesadvokat Dr. Kabath mit Subilituirung 
des Hrn. Landesadvokaten Dr. Caajkowski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und dem ſelben der oben angeführte Bes 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Londes- als Handelsgerichte. 

Len.berg, am 10. Oktober 1866, 

11928) ier t. (2) 

Nro. 18583. Vom Staniskaueuer k. k. Kreis- als Wechſel— 
gerichte wird der Inhaber des verlorenen, in Zywaesew am Wal 
1865 von Cahriel Feuer an eigene Ordre ausgeſtellten, 6 Monate 
a dato in Zywarzun zablbaren, an Leib Feser gitirten und von 
sedrze) isikesski und Alexandra Charlinska afzeptirten Wechſel 
pr. 130 fl. aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 25 Tagen ter 
dritten Einſchaltuyg dieſes Ediktes in die Lemberger Landerzeitang 
gerechnet, biergerichts vorzulegen, widrigens dieſer Wechſel für arer— 
tiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stauistawow, am 31. Oktober 1273 
(1930) Kunde mach ung. (2) 

Are, 3263 1866. Das k. k. Bezirksamt als Gericht zu Kehatyn 
macht öffentlich bekannt, daß Salamon Mark und Salamon Kreisler 
wider die liegende Rachlaßmaſſe nach Peter Ef Erasiüski und der 
Stadtgemeinde Rehatyn negen Zahlung von 8666 fl. öſt. M. unterm 
26. Cktober l. J. z. Z. 3263 hiergerickts klagkar, und daß zur 
ſummeriſchen Verhendlung dieſer Recktsſache der Termin auf den 
9 Jänner 1867 um 10 Uhr Vormittag h. g. anberaumt wurde. 

Da die vermeintlichen Erben des Peter Gf. Krasinski bicſem 
Gerichte unbekshnt find, je wurde denſelben Hr. Stanisians Gf. Ber- 
kowski zum Kurator beſtellt, und werden dieſe Erben hiemit aufge— 
fordert, dem gedachten Kurator ihre Behelfe zeitgerecht mitzutheilen, 
oder auch einen anderen Rurster zu wählen und dem Gerichte be— 
kannt zu geben, widrigens fie bie üblen Folgen nur der eigenen 
Schuld zuzuſchreiben haben werden. . 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kohbalyn, am 2. November 1866. 


(1983) er Eh (') 

Nro. 42218. C. k. sad krujowy wzywa nini jszem wlageich li 
vasiepujacych weulng podania zewubionych 5-rrocentowych obli- 
goeyi indemmizacyiüych LwWensklego okregu ode inisträeyjoege, na 
inie Jana Wertha brzüizeych, 2 dnia 1. listop eds r 1854 J. 24458 
na 100 zr. mor, aun. vwraz 2 sie dn ussten a kuroneni, 2 Kidryeh 
pierwszy u I. bete ada 1865 w. © „stet u 1 etched 173 F. 
do zaplaly ryypa die, i . 24375 va 100 ir. wen. konn. . 
z szuesnasloma kbopenan. i. 2 kteryeh pierwszy na J. naja 1866 „. 
a oskatui na 1. listopaka 1873 r. de zaplaty przypaqnie. — by wy? 
uymjenjiane ohligacye iudemwizaryjne Mraz 2 zapadfym) do zaptaiy 
kupenawi w przeciagu jednego toku, 6 tygodni i 3 dni, zes kur 
pony dopiero pozuiej do zapfaly przypadajare w przeciagu rubu 
jednege. 6 Iygodui i 3 uni ad zapadlej wyplätnesii kazdego 2 le 
kopandw, lub geyby Kiara 2 tych ws2 wymieniony: h obligues! 
przed prz\padac majaca wypiatnofeia oslatnych kuponon wmyluro- 
van 1 a. u przicitgn roku jeduego, 6 tygodui i 3 duni cd za- 
paelej w)platensei wylosonanc] obligacyi eadowi przediezyli, pre- 
eiwnie bewiem po uplywie M wyzuaezonych termindow (above 
uniewaänioneni beda. 

Le. k. sadu krajowego. 
Lwow, quia 1. pazdzieruika 1866. 


ron 


(1925) Lizitazions « Kundmachung. (3) 


Nr. 11628. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung der 
Wegmauthſtazionen in Jezierna, Zborow, Brody, Podhorce, Zloczow, 
Nowosiotki und Podhajezyki entweder auf das Solarjahr 1867 al- 
lein, oder auch auf das Solarjahr 1868 eder auch auf die Sonnen» 
jahre 1868 und 1869, die zweite Lizitazion unter den in der Lizita— 
zions-⸗Kundmachung der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗Diekzion vom 12ten 
September 1866 Z. 32077 feſtgeſetzten Beſtimmungen am 27., 28. 
und 29. November 1866 bei der k. k Finanz-Bezirks-Direkzion in 
Brody abgehalten werden wird. 

Die mündliche Verßeigerung der Stazionen Jezierna, Zbordw 
und Zloezôw findet am 27. November, jene der Stazionen Brody, 
Pedhorce, Neowasjélki und Podhajezyki am 28. November und der 
Komplexe am 29ten November 1866 Statt. 

Schriftliche Offerte, ſowobl auf einzelne Stazionen als auf 
Komplexe müſſen vor Beginn der erſten mündlichen Lizikazion, und 
zwar längſtens bis 26. November 1866 2 Uhr Nachmittags überreicht 


werden. 

Der Ausrufspreis für ein Jahr beträgt für die Stazion: 
ere , % e e e e 1800 fl. 
Z ee 
In mie en 
ane 08 
Zl a 3600 „ 
NO l!!! 2000 „ 

und Podhajeay ki 4200 „ 


Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 
Brody, am 9. November 1866. 


(1926) E diet. (3) 


Nr. 57768. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gegeben, daß die Vornahme der mit dem landesgerichtlichen Beſchluße 
vom 21. Juli 1866 3. 23114 bewilligten exekutiven Feilbiethung der 
Realität Nr. 290 St. über Einſchreiten der Fr. Exekuzionsführerin 
ſitirt wird. 


Lemberg. den 3. November 1866. 


(1929) (3) 

Nr. 17587. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Sam- 
bor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der 
allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt 28%, Zuſchlag 

a. Mit dem Fiskalpreiſe von 3406 fl. von Viehſchlachtungen 
und der Fleiſchausſchrottung und 

b. mit dem Fiskalpreiſe von 59 fl. vom Weinausſchanke im Ka- 
mannaer Pachtbezirke auf die Dauer des Solarjahres 1867 mit ſtill⸗ 
ſchweigender Erneuerung auf Ein weiteres Jahr, bei unterbliebener 
Aufkündigung am 29. November 1866 unter der in der Aufkündigung 
ad Sambor 22. September 1866 enthaltenen Bedingungen bei der k. k. 
Finanz Bezirks⸗Direkzion, wo die näheren Pachtbedingniße eingeſehen 
werden können öffentlich verſteigert werden wird. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 
Sembor, am 10. November 1866. 


Lizitazions⸗ Ankündigung. 


(1923) Kundmachung (3) 
Nr. 4340. In Podhajce wurke beute eine Telegraphenſtazion 
mit beſchränktem Tagdienſte für den allgemeinen Verkehr eröffnet. 
Vom k. k. Telegraphen-Inſpektorate. 
Lemberg, am 10. November 1863. 


(1922) E d y K 1. (3) 

Nr. 45146. C. k. sad krajewy we Lwovie 2 pobylu niewia- 
dom eh pp. Fraueiszka i Julie Wiktorow niniejszym edyktem uwia- 
damia, ze pan Ignacy Brudzynski va dobrach Gorzyce i Zalesie 
„ eyrkule rzeszouskim polozonych, o zaintabulowanie sumy we- 
ksiowej 2400 21. w. a. na dniu 21. latego 1866 do J. 9490 prosbe 
Wuiösh i ze tenın zadaniu uchwala c. k. sadu z dnia 24go marea 
1886 J. 9490 zadosd uezyniono. 

Gay miejsce pobytu malzonkow pp. Franeiszka i Julii Wikto- 
!öw nie jest wiadomem, przeio u celu doreezenia tejze uchwaly 
tabalarnej, tudziez weeln dalszego zastepyWania ich w tym wzgle- 
die postanawia sie kuratorem p. adwokata Dra. Sketkowskiego z 
zastepsluem p. adwokala Dra. Starzewskiego i temuz wygotowane 
lia nic obeenyeh kurandéw egzempfarze powyzszej uchwaly tabu- 
arne sie dorecza, 

Lwöw, duia 4. wraesera 1866. 


(1924) (3) 


Nr. 11088 C. k. sad obwodowy Samborski uwiadamia niniej- 
Szem, Marceline Pieirzecka i Anne Barakowska, Ze wskutek uchwaty 
tutejszej 2 duia 17. kwietnia 1866 1. 2601 p. Aniela Wnorowska 
na podstawie dekretu dziedzietwa po S. p. Nikodemie Smarzewskim 
mia 31. grudnia 1859 do J. 7542 wydanego, jako wiascieielka re- 
a tujgcej ceny kupna dbr Artasowa wstanie diuznym tychze dohr 
don. 337. p. 13. n. 29. on. dotychezas w ilosci 13625 zr. m. k. 
ba imie s. p. Nikodema Prawdzie Smarzewskiego intabulowanej — 
“intabulowana zostala. 


e ö S EE AI 


Poniewaz terazniejsze miejsce pobytu pani Marceliny 2 Bura- 
kowskich Pietrzeckiej i p. Anny Burkkowsklei wiadame nie jest, 
przeto dla nich kurator w aosobie p. adwobata Pawhiiskiego 2 sub- 
stytucya p. adwoketa Wolosianskiege ustangswieny i temuz doty- 
ezaca uchwafa doreczona -znstala. E 

Sambor, dnia 31. pezdziernika 1866. 


(1910) ee } (3) 

Nr. 51572. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels- 
gerichte wird dem abweſenden Inſius Tarczyüski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Direizion der Krakauer ge— 
genſeitigen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft unterm 2öten Mai 1866 3. 
25176 wider ihn die Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 155 fl. 
65 kr. öſt. Wäbr. ſ. N. ©. erlaſſen wurde. 

Da der Wobnort desſelben unbekannt iſt, jo wird ihm der Hr. 
Landes⸗Adyokat Dr. Kratter mit Subſtitnirung des Herrn Landes 
Advokaten Dr. Czemeryhski auf feine Gefahr und Koten zum Ku— 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid diefes Ge— 
richtes zugeſtellt. 5 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 10. Oktober 1866. 


(1919) Ed i Et. (3) 

Nr. 58752. Von dem Lemberger f. k. Landes- als Handels— 
gerichte wird der, dem Wobnorte nach unbekannten Sabine Gräfin 
Morstin geborne Gräfin Karvicka hiemit bekannt gemacht, daß wider 
dieſelbe Simche Margoles unterm 29. Okteber 1866 ein Geſuch um 
Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme »on 1000 fl. 
öſterr. Währung ſ. N. G. überreicht hat, worüber gleichzeitig der 
Zahlungsauftrag erlaſſen wird. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt it, fo wird derſel— 
ben auf ihre Gefahr und Koſten der Hr. Landes-Advokat Dr. Ser- 
mak mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Gregoro- 
wien zum Kurator beſtellt, und dem Erſteren die Zahlungsauflage zu— 
geſtellt 

Hievon wird die Belangte Fr. Sabine Gräfin Morstin. geborne 
Gräfin Karnicka mit vorſtebendem Edikte in Kenuntniß geſetzt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 31. Oktober 1866. 


(1927) Edikt. (3) 
Nro. 18963. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Johann Carre bekannt gegeben, daß 
die über die Wechſelklage des Abraham Prinezer wegen 30 fl. am 
7. November 1866 Z. 18963 erlaſſene Zahlungsauflage dem für ihn 
beſtellten Kurator Hrn. Adrokaten Dr. Uminowiez zugeſtellt wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislau, am 7. November 1866. 


(1918) 7 d Y ke . (3) 

Nro. 2122 ex 1866. C. k. urzad jako sad pow iatov z. ezyni 
wiadomo, ze w skutek odezwy c. k. sadu obwodowego Stanista- 
wowskiego 2 duia 18. lipea b. r. do J. 12573 odbedzie sie przy- 
musowa publiczua lieytacya polowy rcalnesei pod Nrem. kons. 173 
a subrep. 131 Ww Podgrodziu polozonej, dtuzuika Iwana Makojdy 
wlasnej, celem Sciagnienia wywalezone; przeeiw niemu przez Kata- 
rzyne Htadzie wierzytelnosci w kwocie 159 21. w. a. wc. k. sa- 
dzie powiatowym tulcjszym w dwöch termin geh, a to: 20. gruduia 
b. r. i 11. stycznia 1867, kazdoezesnie o godzivie 10tej z rana 
2 tym dodatkiem, ze gdyby w tych dwöch terminach przy najmniej 
za cene szacunkowa w kwocie 62 21. 50 cent. w. a. nabywce nie 
znalazta, do wysluchania wierzycieli celem ulatwiajaeych sprzedaz 
warunköow termin na dzien 22. styeznia 1867 o godzinie 101ej 
zrana w salzie tutejszym wyznacza sie, poezem taz realnosé przy 
wyzuaczonym terminie tahze nizej ceny szacnukowe) sprzedana zo- 
stsnie, Wadium wynosi 6 z. 25 cent. W. a. Reszte warunkow 
licytacyi i akt detaksacyi wregistraturze iulejszo-sadowej przejrzane 
byc moga, zas co do wysokosei podatköw olsela sie cheé kupienia 
majacych do c. k. urzedu poborowego w Riohatynie. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 


Rohatyp, duia 2. listopada 1866. 


(1912) nenn (3) 

Nro. 58996. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem, dem gegenwärtigen Wohnorte nach unbekannten 
Leib Karpel hiemit bekannt gemacht, daß wider ihn uber Geſuch des 
Nathan Blumenfeld unterm 0. Oktober 1866 3. 55½4 die Zahlungs⸗ 
auflage über die Wechſelſumme von 75 fl. öſt. W. ſammt Neben⸗ 
gebühren erlaſſen wurde. 

Nachdem die obige Zahlungsauflage für Leib Karpel von der 
Poſt in Wien wegen feiner Entfernung aus Wien uabekaunten Orts 
rückgelegt wurde und der gegenwärtitze Aufenthalt desſelben unbes 
kannt iſt, fo wird über Geſuch des Nathan Blumenfeld vom 30. Ok⸗ 
tober 1866 3. 58996 dem belangten Leib Karpel auf deſſen Gefahr 
und Koſten der Lemberger Advokat Hr. Dr. Fränkel mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Advokaten Dr. Meciüski zum Kurator beſtellt, 
dem Erſteren die Zahlungsauflage z. Z. 55004 zugeſtellt und hievon 
Leib Karpel mit vorſtehendem Edikte verſtändigt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 7. November 1866. 


1* 
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(1942) kt. (1) 
i Nto. 57654. Vom Lemberger k. k. Landesgerickte wird kund⸗ 
gemacht, daß die mit d. g. Beſchluße vom 2. Oktober 1862 3. 42848 
eingeleitete Vergleichsverhandlung über das Vermöben des Nachman 
Feder und Chaskel Trachtenberg über den Rücktritt ſömmtlicher 
Intereſſenten mit Beſchluß vom 29. Juli 1865 3. 37614 aufge: 
hoben wurde. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 11. Oktober 1866. 


(1945) Gb (1) 

Nro. 4204 ex 1866. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Ge⸗ 
richte wird dem, dem Leben und Wobnorte nach unbekannten Leisor 
Mayer hiemit kundgemacht, daß die gebetene Löſchung der zu feinen 
Gunſten über der Realität Nro. 23 Stadt in Stryj. dam. II., pag. 
88, n. 7 on.. verſicherten Summe von 150 fl. mit Beſcheid vom 
18. Oktober 1866 3. 4204 bewilligt, und dieſer Beſcheid dem für 
ihn beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Fruchtmann zugeſtellt 
wurde. 

Stryj. am 18. Oktober 1866. 


(1946) GB EEK (1) 

Nro. 43405. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Hrn. Franz Wiktor und Fr. Julie Wiktor mit tiefem Edikte 
bekannt gemacht, daß über Geſuch der Sara Wahl ddte. 21. Februar 
3.9629 um Pränotirung der Wechſelſumme pr. 1000 fl. und 1310 fl. 
und 425 fl. ſowohl im Laſtenſtande der dem Hrn. Franz Wiktor ge: 
hörigen Güter Gorzyee ſammt Attinenzien Zalesie und Przybyfow, 
Rzeszower Kreiſes, als auch im Laſtenſtande der ob dieſen Gütern 
für Frau Julie Wiktor intabulirten Summe pr. 11.000 fl. mit h. 
Beſchluße vom 24. Mä z 3. 9629 die Pränotirung der Wechſel— 
fumme 1000 fl., 1310 fl. und 425 fl. öſt. W. im Laſtenſtande der 
Güter des Franz Wiktor — Gorzyce und Zalesie — zu Gunſten der 
Bittſtellerin Sara Wahl bewilligt, dagegen dem Begehren der Sara 
Wahl um Yränotirung der obigen Wechſelſumme auf meld’ immer 
für einer Summe, welche auf den Gütern Gorzyce und Zalesie für 
Julie Wiktor verſichert iſt, als zu allgemein und unbeſtimmt, nicht 
ſtattgegeben wurde. 

Da der Wohnort des Franz Wiktor und der Julie Wiktor 
unbekannt iſt, jo wird Hr. Advokat Dr. Skatkowski mit Subſti— 
tuirung des Hrn. Adrokaten Dr. Starzewski behufs Zuſtellung des 
gedachten Beſcheides auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator be— 
ſtellt und demfelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Lemberg, am 4. September 1866. 

a d y Kt. 

Nr. 43405. C k. sad krajowy we Lwowie panu Franeisz- 
kowi Wiktor i p. Julii Wiktor niniejszym edyklem wiadomo czy ni, 
ze na prosbe Sary Wahl ddto. 21. lutego do liczby 9629 0 preno- 
taeye sumy wekslowej na 1000 zt., 1310 21. i 425 21. tak w sta- 
nie biernym p. Franeiszkowi Wiktorowi nalezacych dohr Görzyce 
wraz z przylegtosciami Zalesie i Przyhylöow obwodu Rzeszowskiego, 
jakotez na w stauie na tychze dobrach na rzeez p. Julii Wiktor 
intabulowanej sumy 11000 21. tutejszo sadowa uchwala 2 dnia 24. 
marea do J. 9629 prenotacya sumy wekslowej 1000 zt., 1310 zt. i 
425 21. w stanie biernym döbr Franciszka Wiktor Gorzyce i Za- 
lesie na rzecz proszacej Sary Wahl pozwolona zostata, zas prosbie 
Sary Wahl o prenotacye powyäszej sumy wekslowej na badz klö- 
rej sumie, kiöra na dobrach Gorzyce i Zalesie dla p. Julii Wikter 
aapewniong jest, jako ogölnej i niepewnej zadosd nieuezyniono. 

Gay zas miejsce pobytu Franeiszka Wiktor i Julii Wiktor 
nie jest wiadomem, przeto w celn doreezenia powyzszej uchwaly 
na tychze koszt i niebezpiecezenstwo postanawia sie kuralorem pana 
adwokata Dra. Skalkowskiego, 2 zastepstwem p. adwokata Pra, Sta- 
rzewskiego i temuz wyz wymieniona uchwala sie doreeza. 

g Lwew, dnia 4. wrzesnia 1866. 


(1944) (He (1) 

Nr. 9352. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Chaskel Ordower gegen Jo- 
hann Mohr wegen Zahlung der Summe von 200 fl. öſterr. Währ. 
f. N. G. am 23ten Oktober 1866 eine Wechſelklage überreicht habe, 
worüber mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom Heutigen Zahl 9352 
die Zahlungs auflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des genannten Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der Herr Advokat Dr. Wesokouski mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Advokaten Dr. Starzewski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Ve— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

a Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte. 

Zloc/ ow, am 31. Oktober 1866. 


(1943) Obwieszezenie. (1) 
Nr. 107. W postepowaniu ugodnem nad majalkiem tulejszego 


drukarza Abrahama Izaka Menkesa uchwala wysokiego e. k. sadu 
krajow. Inowskiego 2 d. 17. lipea 1866 J. 36591 wprowäadzonen. vzy- 
wam niniejszem pp. wierzycieli pomienionego krydataryusza w mysl 
§. 23. ustawy 2. duia 17. grudnia 1862 Nr. 97 dz. p. p., aby wie- 
rzytelnosei swoje 2 jakiegebadz tytulu prawnego pochodzace u pod- 
pisanego komisarza sadowego do dnia 20. grudnia b. r. jezeli tego 


TREE T — — 


dotad nieuczynili, tem pewniej zglosili, ileze w przeeiwusm razie 
gdyby ugoda do skutku przyszta, zaspokojenia 2 majatku podlega- 
jacego postepowaniu ugodnemu, o ile ich wierzytelnosei prawem 
zustawu niebylyby pokryte, zadaé by nie mogli i ulegliby skutkom 
objetym $$. 35., 36., 38. i 39. wyz pomienionej ustawy. 
Lwow, dnia 12. listopada 1866. 
Alexander Jasinski, 
e. k. notaryusz jako komisarz sadowy: 


(1939) iert (1) 

Nr. 61449 ex 1866. Vom Lemberger k. k. Landes- als Han 
delsgerichte wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Jona Eidix bekannt gegeben, daß gegen ihn über Anlangen des Abel 
Appermann auf Grundlage des Wechſels de date Lemberg 12. Aw 
guß 1863 über 150 fl. öſterr. Währ. unter dem 24. Mai 1865 zur 
Zubl 25479 eine Zak lungsauflage erlaffen wurde, welche dem unbe 
kannten Jona Kidix zu Händen des ihm gleichzeitig in der Perſon 
des Herrn Advekaten Dr. Natkis mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Blumenfeld beſtellten Kurators zugestellt wird, und 
gegen welche Zahlungs aufllaße die allfälligen Einwendungen binnen 
drei Tagen anzubringen ſind. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. November 1866. 


(1947) e d y K t. (J) 


Nro. 57369. C. k. sad krajowy we Lwowie winiejszym edyk— 
tem pani Tekli Czyrowskiej i pani Jaliannie Horbaczewskiej win 
damo czyni, ze w skutek uchwaty o. k. sadu kraiowezo wyzszego 
we Luowie z dnia 6. gradnia 1865 J. 33464 ekstähnlaeya summy 
200 rabli, na dobrach Fintköw na rzeez zwariero Antonieoo Bi- 
liüskiego, dom. 17, pag. 25. n. 6 on. zaprenotewanej wraz u vie 
zaca va nie) taksa posmiertelva u kwocie 2%½ zir. I, k dz Wi 
long zostala. Gdy miejsee pebytu pani Tekli Czyrowskiej i Juli 
Horbaczewskiej nie jest wiadome, ustanawia sie im na ich niebez- 
pieczenstwo i koszta kurator u osobie p. adwokata Madejskieg“ 
ze substylueya p. adwokata Landesbergera i temuz sie pewyzsza 
uchwala dereeza. 

Lwow, dnia 27. pazdziernika 1866. 


(1848) Get n (N 


Pro. 12112. Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird mil 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der mittelſt 
h. g. Zahlungsauflage dlie. 15. Februar 1865 3. 1569 erſiegten 
Wechſelforderung der Nachlaßmaſſe des Mayer Byk im Betrage von 
300 fl. dit. W. ſammt 6% Zinſen vom 15. Februar 1865 und Gr 
richtskoſten pr. 10 fl. 88 kr., dann der Exekuzionskoſten pr. 5 fl 
52 kr., 4 fl. 81 kr. und 50 fl. 76 kr. öſt. W. die zu Folge b. 9- 
Beſchlußes vom 6. Juni l. J. 3. 5550 bewilligte öffentliche Feilbie— 
thung der, der Wechſelſchuldnerin Chaje Gitte! Winkler gehörigen 
Realitätsantheile ſub Nro. 61 in Tarnopol und des unter dieſer 
Nummer gelegenen Häuschens unter nachſtehenden Bedingungen aus— 
geſchrieben wird: 

1. Jeder Kaufluſtige hat vor der Feilbiethung 10% des durch 
die Schätzung auf 5919 fl. 58 ¼ kr. öſt. W. erhobenen Werthes der 
gedachten Realitätsantheile in der runden Summe von (00 fl. öſt W. 
bei der Feilbiethungs-Kommiſſion als Vadium zu erlegen, welcher 
Betrag dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen 
Mitbiethenden aber ſofort nach der Lizitazion zurückgeſtellt mer’ 
den wird. 

2. Zur Feilbiethung der gedachten Realitätsantheile werden nur 
zwei Termine, d. i. der 20. Dezember 1866 und IT. Jänner 156% 
um 10 Uhr Vormittags ausgeſchrieben, und es werden dieſelben bei 
beiden Terminen nur über oder um den Schätztzungswerth hintange— 
geben werden. 

3. Sollte weder bei dem erſten, noch bei dem zweiten Termine 
für das Gut fo viel, als die Schätzung beträgt. gebothen werden, ſo 
wird im Sinne der §§ 148, 52 G. O. eine Tagſatzung zur Ver 
handlung mit den Hypothekargläubigern auf den 17. Jaͤnner 1867 
um 3 Uhr Nachmittags angeordnet, und nach deren Beendigung ein 
dritter Feilbiethungstermin ausgeſchrieben werden, bei welchem die ge⸗ 
dachten Realitätsantheile auch unter dem Schätzungspreiſe und um 
denjenigen Preis den der dabei Meiſtbiethende geben wird, werden 
veräußert werden. 

4. Hinſichtlich der Sterern und der Laſten der feilzubiethenden 
Realitätsantheile werden die Kaufluſtigen an das Tarnopoler k. k— 
Steuer- und Grundbuchsamt gewieſen. Die Lage, Größe und ſon— 
ſtige Beſchaffenheit der feilzubiethenden Realitätsantheile können die— 
ſelben aus dem Schätzungsokte erſehen, welcher zu Jedermanns Ein: 
fiat in der Regiſtratur des Tarvopoler k. k. Kreisgerichtes aufliegt. 

Hievon werden ſämmtliche Kypothekargläubiger zu eigenen Hän— 
den, dann die, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Glaäubi— 
ger Bike, Theresie, Eidel, Samuel und Michel Perl, Leib Ort, Fa- 
lek Regel und Besalel Stern, ſo wie alle jene Hypothekarglzubiger 
denen dieſer Lizitazions-Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnte, oder die ver der Lizitazien noch in des 
Grundbuch gelangen ſollten, zu Händen des ihnen inder Perſon des Hrn. 
Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Dr. Weisstein aufgeſtellten Kurators, endlich beite Theile ver 
ſtändigt. 

Taruopol, am 29. Oktober 1866. 


